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„Wıe soz1al 1St die Kirche?“

Die Katholische Akademıie 1n Bayern, die 1n teilen sind andere berutener als ich, der iıch
der Absıcht, mır be1 dieser Gelegenheıit eine 1n eigener Sache mich als befangen erklären
Ehrung erweıisen, mich einlud, 71 mu{ß Nur 1e] glaube ıch dürfen:
1972 bei iıhrer Jahresfeier den Festvortrag ıch habe MItTt Selbstkritik nıcht geSpaATTt un
halten mi1t dem Thema „Die katholische S0- m1r damıt, wenn mMan ausdrücken darf,
zıallehre Aufstieg, Niedergang un blei- eın gEeW1SSES „Alıbi“ erkauft
bendes Verdienst“, veröftentlicht I Posiıtives Echo haben meıline eingestreuten
kommenderweise ın ıhrer Schriftenreihe die- Hınweise auf den leider ıcht selten beob-
sCcCm1 Vortrag ıcht tür sıch allein, sondern stellt achtenden Widerspruch zwıschen Theorie un
ıh 1n eınen breiteren Rahmen hinein, ındem Praxıs gefunden, ZWI1S  en dem, W as die
ıhm reli frühere, auf das IThema hinführende Kiırche namentli: durch den Mund der
Aufsätze VO mM1r voraufgeschickt un dre1 Papste und des Konzıls lehrt, un der Pra-

XI1S ıcht NUr vieler katholischer Christen,weıtere, speziell die Enzyklıka „Quadrage-
S1MO nno  « betreftende Auftsätze angeschlos- sondern auch kıirchlicher Amtstrager un
SCI1 werden Auf diese Weise kommt, WwW1€e iıch kırchlicher Instiıtutionen. 50 möge mır nCc-
glaube, eın wirklich geschlossenes Ganzes STAattiet se1n, auch hıer meıiner Überzeugung
stande, un ıch bın dankbar dafür, auf diese Ausdruck geben: wenn die Überzeugungs-
Weıse dıe ZEeTrSIreEUT liegenden Teıle 111= kraft dessen, w 4S die Kıirche als Soziallehre
mengefaßt der Oftentlichkeit vorlegen vortragt, heute 1elfach erschüttert 1St, hat
können. das seinen Grund ıcht csechr 1mM Mangel

Der vielleicht reißerische Titel „Wiıe eiıner den heutigen hochgespannten Erwar-
soz1al 1St die Kırche? Leistung un: Versagen tungen entsprechenden wissenschaftlichen Fun-
der katholischen Soziallehre“, der M1r ıcht dıerung. Und WCNN diese Überzeugungskraft
ELW VO' Verlag aufgenötıgt wurde, für den gestärkt werden soll, werden ıcht perfektere
iıch vielmehr allein die Verantwortung > wissenschaftrtliche Methoden dazu beıtragen;
will deutlich erkennen geben, dafß 1er keın woraut es ankommt un wonach die Men-
„Triumphalısmus“ den ILon angıbt, sondern schen fragen, 1ST die Übereinstimmung VO:'

eine ausgesprochen kritische, VO'  3 manchen Worten und Taten. In Lateinamerika voll-
als übertrieben ritisch angesehene Haltung zıeht sıch gegenwärtig eın grundlegender
eingenommen wırd Von sehr wohlmeinender Wandel 1n der Haltung des Klerus und der
Seıite 1STt MI1r vorgehalten worden, die Kritik, Hierarchie. Manches, W as da geschieht,
die ıch den Dokumenten der katholischen scheıint mıindestens VO  3 hier, VO: W EeST-

Soziallehre übe, wirke Zzerstörerısch un riıchte lıchen Europa her gvesehen fragwürdig; W 245

Schaden an. Meıner Absicht nach das brauche das angeht, ollten WIr Urteil lieber
ıch ohl aum versichern wollte meıne zurückhalten. Dafß dıe Kirche dortselbst AuSs

Kritik nıcht destruktiv, sondern bonstruktiv der Umklammerung, 1ın der S1€e sıch bisher
se1n. Über ıhre tatsächliche Wıirkung — anscheinend hne S1€e als solche erkennen

un: empfinden eIiunden hat und we1ilit-
Oswald \ Nell-Breuning, Wıe soz1ial 1St die

Kirche? Leistung un: Versagen der katholischen gehend heute noch efindet, MIt aller Gewalt
sıch freizuwınden un: loszureißen sucht unSozijallehre. Düsseldort: Patmos 1972 156

Schriften der Katholischen Akademıie 1n Bayern.) sıch den bısher weitgehend VO  e} ıhr vernach-
lässıgten Massen zuwendet, wırd entscheidendKart. 14,—.
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dazu beitragen, iıhrer Soziallehre auch be1 schaftswunderlandes, ıcht spurlos vorüber-
uns die 1eltach verlorengegangene Glaub- gehen? In meınem Vortrag habe ıch in
würdigkeit zurückzugeben. art INan nıcht spöttischer Weise eın VO  =, der Amtskirche
hoften, der Umbruch, der sich derzeıt in La- der Bundesrepublik lange re hindurch
teinamerika, ber auch 1im Klerus un: 1n erfüllt gelassenes Versprechen erinnert (02)8
der Hıerarchie anderer Entwicklungsländer meıner Freude kann iıch teststellen, daß
vollzieht, könne un: werde auch der (S85 sich da inzwischen n hat
samtkırche, auch der Kırche eiınes Wırt- Oswald M Nell-Breuning SJ

Heilıgung und Geisttaufe

Herkunft un Ziele der Pfingstbewegung

Wenn 199028  3 nach der Herkunft der Jesus-People, un ihn AAr vollen, reien Christenleben be-
eıner Bewegung in vielfältigen Formen und fähigt. Heiligungsprediger beschuldigten ıhre
Gruppilerungen ?, fragt, hört INnan durchweg Kırchen, dafß S1e dıe Lehre der totalen Heili-
WwWwel Antworten. Eınen Ursprung stelle die Sung vernachlässigt hätten. Diese zweıte Er-
Revolte der Jugend dar, die nach der Enttau- fahrung, eıiıne rein subjektive Erfahrung, die
schung durch die Verwirklichung polıtischer nach außen 1n keiner Weise 1n Erscheinung
Ziele, nach der Flucht 1n Sex un: Drogen, sıch Lralt, wurde VO einıgen Predigern auch
Jesus zugewandt habe Dıie zweıte Quelle „Taufe 1im Heıligen Geıst“ ZSENANNT.,
machten die freikirchlichen Bewegungen Aus, Im Jahr 1900 gründete der Heiligungspre-
MIit ıhrem missıiıonarıschen Schwung und iıhren diger Charles Parham mMI1t ungefähr
ekstatischen Gottesdiensten in lebendigen, Schülern un Schülerinnen ine Bibelschule 1in
kleinen Gemeinden. In diesem Zusammenhang Topeka (Kansas). Seine Lehrmethode bestand
wiırd ımmer wieder der Pentekostalismus, die darin, seiınen Schülern eıne rage vorzulegen,
Pfingstbewegung, gEeENANNT. für die S1e 1mM Alten un Neuen Testament

Der hlassische Pentekostalismus D 1St AUuUsSs der eine ntwort suchen hatten. Dıie Frage, die
Heiligungsbewegung hervorgegangen, die sıch den Pentekostalismus 1Ns Leben rief, autete:
1n der zweıten Hilfte des Jahrhunderts als Was 1STt das Zeichen dafür, da{fß jemand WIrkK-
Erneuerungsbewegung iınnerhalb amerıikanı- 11 nıt dem Heiliıgen Geist getauft 1Sst? Par-
scher Methodistengemeinden entwickelte. Es ham un: seiıne Schüler tanden die Ntwort 1n
21ng ıhm die totale Heiliıgung, Ww1e sıie John Apg 2,1—12; 1 9 44—48; 1 9 126 das wahre
Wesley gelehrt hatte: jeder Christ, der ZU) Zeichen 1St dıe abe der Zungenrede, der
Glauben gekommen Wäal, seine Umkehr In Freude un: ErwartungSprachengabe.
erfahren hatte, solle nach eıner 7zweıten deg- wurde darauthin Tag und Nacht die
NUunNngs verlangen. Unter ıhr verstand Wesley Geisttaute MI1t diesem Zeichen gebetet. Am
eıne tiefe, innere relig1öse Erfahrung, die alle Januar 1901 bat Agnes UOznam, daß Par-
urzeln der Sünde 1m Glaubenden ham ıhr die Hände auflege, während die

Gruppe Vrn diese Erfahrung
azu Grom, Die Jesus-Bewegung. Ju- betete. Sıe erfuhr ihre „Taufe 1mM Heiligen

gendbewegung, relıgı1öse Erweckung der Sozial- Geist“ und begann 1in Sprachen reden. In-
therapıe?, 1n dieser Zschr. 190 (1972) 181—194

Er. Sullıyan, Ine Pentecostal Movement,
nerhalb wenıger Tage hatte die N} Gruppe
die yleiche Erfahrung gyemacht; die

1N ! Gregorianum 53 (1972) 239 Das grundle-
gende Werk ber die Pfingstbewegung ISt: pentekostalistische Gruppe W arlr entstanden.

Der Pentekostalismus unterschied S1C} VO:  e}Hollenweger, Enthusıiastısches Christentum. Die
Piängstbewegung 1n Geschichte un! Gegenwart der Heiligungsbewegung durch die Überzeu-
(Wuppertal, Zürich SUuNns, dafß eine echte Taufe 1mM Heiligen Geıst
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